
Neue Trikots für die Jugend
Die SV 07 Eschwege bedankt sich bei Edeka Zeuch für die gesponser-
ten Trikots und Trainingsanzüge. Alle Jugendmannschaften der SV 07
Eschwege (G-Jugend, F-Jugend, E-Jugend) wurden mit Trainingsanzü-
gen ausgestattet. Des Weiteren erhielt die G-Jugend einen komplett
neuen Satz Trikots. (red/esp) Foto: privat/nh

gagement bei großflächigen
Waldaufforstungen auszuglei-
chen. Seitdem setzt sich die
SDW für die Belange von Wald
und Naturschutz ein.

Der Kreisverband wurde
1976 vom damaligen Landrat
Eitel O. Höhne gegründet. Die
SDW war Mitglied der Akti-

MEISSNER. 70 Jahre Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald
(SDW) in Hessen: Dieses Jubi-
läum ist jüngst im Jugend-
waldheim Meißner gefeiert
worden. Veranstalter waren
der Kreisverband der SDW,
das Jugendwaldheim Meißner
und das Forstamt Hessisch
Lichtenau. Über 150 Wald-
freunde nahmen teil.

Los ging es mit einem Wald-
gottesdienst unter der Leitung
von Prädikant Hubert Hering.
Anschließend gab es Festan-
sprachen von dem Landesvor-
sitzenden der SDW, Bernhard
Klug (Trendelburg), von Forst-
amtsleiter Matthias Dumm
aus Hessisch Lichtenau und
vom stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden der SDW, Lothar
Freund. Es wurde darauf hin-
gewiesen, dass die SDW sich
nach dem Krieg als erster Na-
turschutzverband gegründet
habe, um die durch Reparati-
onshiebe der Siegermächte
verursachten Waldverwüstun-
gen durch ehrenamtliches En-

Einsatz für den Naturschutz
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald feiert 70-jähriges Bestehen

onsgemeinschaft „Rettet den
Meißner“. Damals wurde die
Fortführung des Braunkohlen-
tagebaus auf dem Meißner er-
folgreich verhindert.

Der Kreisverband der SDW
zählt heute 65 Mitglieder, sein
Engagement lag in den ver-
gangenen Jahrzehnten in der

kontinuierlichen Mitarbeit im
Kreisnaturschutzbeirat, bei
vier großen Aufforstungsak-
tionen nach dem Sturm Kyrill
(2007), Veranstaltungen zum
Themenfeld Besucherinfor-
mation und der Unterstüt-
zung des Jugendwaldheims
Meißner. Seit der Gründung
im Jahr 1981 waren hier schon
über 65 000 Schüler zu Gast.
Zur Stärkung wurde den Gäs-
ten Wildschwein aus dem
Backofen angeboten.

An den vier nachmittägli-
chen zweistündigen Exkursio-
nen nahmen 60 Personen teil.
Themen waren unter ande-
rem Windkraftanlagen in den
Wäldern, die Waldschäden
2018, ein Besuch der Kyrill-
Aufforstungsflächen und der
Seesteine.

Nach der Rückkehr wurden
die Wanderer mit selbst geba-
ckenen Kuchenspezialitäten
begrüßt. Für die musikalische
Umrahmung sorgten die
Wickersröder Jagdhornbläser.
(red/esp)

Feier am Jugendwaldheim Meißner: 70 Jahre Schutzgemeinschaft
in Hessen.  Foto: privat/nh

Besuchten das Konfi-Camp in Neukirchen im Knüllwald: die Konfirmanden aus Eschwege, Datterode, Herleshausen, Nesselröden, Röhr-
da und Weißenborn. Foto: Joachim Meiser/nh

ne Zelte aufgestellt. Die Ju-
gendlichen nahmen das
Abendmahl ein, ließen sich
segnen, legten an einer Klage-
mauer ihre Sorgen ab, schrie-
ben im Gebetsraum ein eige-
nes Gebet, fragten einen Pfar-
rer mal, was man ihn schon
immer einmal fragen wollte
und einiges mehr.

Die begleitenden Pfarrer,
Betreuer und Teilnehmer wa-
ren begeistert von dem Konfi-
Camp. Vielleicht konnten die
umfangreichen und sehr ge-
lungenen Veranstaltungen
und Workshops dazu beitra-
gen, den ein oder anderen Ju-
gendlichen noch mehr in sei-
nen christlichen Werten zu
festigen. (red/esp)

abends verschiedene Work-
shops. Die Jugendlichen pro-
bierten Geocaching aus und
nahmen an sportlichen Work-
shops wie Tischtennis oder
Jugger (eine Mischung aus
American Football und Gladia-
torenkämpfen) teil. Sie model-
lierten Gipsabdrücke und Ker-
zen und testeten Wellness
und Yoga. Außerdem gab es
noch einen Kinonachmittag
sowie eine Hausrallye, in der
es galt, in Gruppen zehn un-
terschiedliche Aufgaben in-
nerhalb einer vorgegebenen
Zeit gemeinsam zu lösen.

Höhepunkt der Freizeit war
das gemeinsame Feiern einer
Thomasmesse. Im großen Saal
und im Foyer waren dazu klei-

halts für die musikalische Un-
terstützung sorgte. Eine kurze
Andacht ab 22.30 Uhr bildete
jeweils den Tagesabschluss.

Den begleitenden Theolo-
gen und Betreuern war es
wichtig, dass sich die Jugendli-
chen neben christlichen Wer-
ten auch mit aktuellen The-
men auseinandersetzten. Der
Umgang mit Angst, Schüch-
ternheit und Mobbing wurde
ihnen in Theaterstücken in ei-
ner Powerhour ab 10 Uhr nä-
hergebracht. Diese sollte zum
Nachdenken und zum Disku-
tieren anregen.

Aber nicht nur Lernen
stand für die Teilnehmer auf
dem Programm: Für Abwechs-
lung sorgten nachmittags und

WERRA-MEISSNER. Rund 100
Konfirmanden, Pfarrer und
Betreuer sind jüngst erwar-
tungsvoll nach Neukirchen in
den Knüllwald aufgebrochen.
Insgesamt vier Tage verbrach-
ten die Teilnehmer aus den
Eschweger Kirchengemeinden
Auferstehungskirche, Kreuz-
kirche und Stadtkirche sowie
aus Datterode, Herleshausen,
Nesselröden, Röhrda und Wei-
ßenborn gemeinsam.

Im Vordergrund stand das
Singen von christlichen Lie-
dern in deutscher und engli-
scher Sprache. Hierzu hatten
die Verantwortlichen der Kir-
chenkreise eigens die Band
Beatween engagiert, die wäh-
rend des gesamten Aufent-

Viel Spaß im Konfi-Camp
Kirchengemeinden aus dem Kreis sind gemeinsam unterwegs

sich aber nicht nur auf Lauf-
Aktive, sondern zum Beispiel

ESCHWEGE. Revierförster
Christoph Beume hatte jüngst
zum gemeinsamen Laufen in
sein Revier eingeladen, und
viele Sportfreunde waren die-
ser Einladung gefolgt. Zu-
nächst gab es eine kurze Ein-
weisung in die Besonderhei-
ten des Geländes sowie in die
Aufgaben eines Försters im
Allgemeinen. Dabei über-
raschte Christoph Beume mit
der Darstellung des zum Teil
sehr weit verzweigt liegenden
Eschweger Stadtwaldes.

Christoph Beume ging auch
auf die unterschiedlichen Nut-
zungen des Waldes ein: einer-
seits durch die Erholungssu-
chenden, andererseits durch
die Sportler. Letzteres bezog

Joggen mit Förster Christoph Beume
Fünf-Kilometer-Runde um das alte Forsthaus bei Gut Laudenbach

auch auf Wanderer und Moun-
tainbiker. Darüber hinaus ist

der Wald auch ein Wirt-
schaftsfaktor, sowohl was den
Holz- als auch den Tierbestand
anbelangt. Abschließend warb
der Revierförster um Ver-
ständnis für ein rücksichtsvol-
les Miteinander in einem stark
beanspruchten Gebiet.

Anschließend ging es dann
auf eine Fünf-Kilometer-Run-
de um das alte Forsthaus ober-
halb von Gut Laudenbach. Al-
len voran Hund Klette, der
während der Ausführungen
seines Herrchens noch im
Auto warten musste.

Nach der Rückkehr der Läu-
fer gab es sogar noch eine Stär-
kung, um die verbrauchten
Kohlehydrate wieder aufzufül-
len. (red/esp)

Joggten mit Förster
Christoph Beume
und dessen Hund
Klette: die Mitglie-
der des Ski-Clubs
Meißner Eschwe-
ge. Foto: privat/nh

Volkhardt aus Hessisch Lichte-
nau.

In der Mehrzweckhalle in
Schwebda wurden über 1000
Senioren bei Kaffee und Ku-
chen im Rahmen eines bunten
Musik- und Unterhaltungspro-
gramms unterhaltsame Stun-
den geboten. Die Mitarbeiter
des Fachbereiches Jugend, Fa-

milie, Senioren und Soziales
wurden dabei von ehrenamtli-
chen Helfern des Deutschen
Roten Kreuzes und der Land-
frauen unterstützt. (red/esp)

SCHWEBDA. Anlässlich der
vom Werra-Meißner-Kreis für
Bürger ab 80 Jahren veranstal-
teten vier Seniorennachmitta-
ge wurden auch in diesem
Jahr die jeweils drei ältesten
Teilnehmer besonders be-
grüßt und geehrt. Sie erhiel-
ten einen Blumenstrauß und
ein kleines Präsent.

Mit 99 Jahren war Martha
Löffler aus Herleshausen die äl-
teste Teilnehmerin aller vier
Termine. Der älteste Teilneh-
mer war mit 97 Jahren Konrad

Älteste Teilnehmer
erhalten Präsent
Kreisseniorennachmittage in Schwebda

Älteste
Teilnehme-
rin: Martha
Löffler

Ältester
Teilnehmer:
Konrad
Volkhardt

Vereinsnachrichten
Smovey-Kurs der Landfrauen in Vockerode
VOCKERODE. Einen Smovey-Kurs bietet der Landfrauenverein Vo-
ckerode zwischen Donnerstag, 4. Oktober, und Donnerstag, 6. De-
zember, an. Bei den Smoveys handelt es sich um zwei gerippte Plas-
tikschläuche mit jeweils vier freilaufenden Stahlkugeln. Diese sorgen
für einen vibrierenden Effekt, der in die Tiefenmuskulatur geht, die
Fettverbrennung fördert und zugleich Verspannungen lösen soll. Ge-
plant sind zehn Einheiten im Dorfgemeinschaftshaus in Vockerode,
jeweils zwischen 18.30 Uhr und 19.30 Uhr. Die Kosten betragen pro
Person 40 Euro. Gäste sind willkommen.
• Anmeldungen bei Heike Thomas, Telefon 0 56 57/7694, und Anita
Köhler, 0 56 57/516. (esp)
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Seit zehn Jahren betreut
der Veterinär die Pferde und
Angus-Rinder auf den Höhen
des Ringgaus.

In Anerkennung seiner
Verdienste überreichte ihm
das Ehepaar Graf die Repro-
duktion eines historischen
Gemäldes aus dem Altefelder
Rennleben. (red/esp)

ALTEFELD. Im Zuge der ZfdP-
Bundesschauen haben die Be-
sitzer von Gestüt Altefeld,
Manfred und Doris Graf, ih-
ren Tier- und Turnierarzt
Ernst-Wilhelm Kalden aus
Wanfried für seine langjähri-
ge verdienstvolle Arbeit zum
Wohle der Vierbeiner ausge-
zeichnet.

Ehrung für Arbeit
zum Wohl der Tiere

Altefeld: Ernst-Wilhelm Kalden ausgezeichnet

Während der ZfdP-Bundesschau auf Gestüt Altefeld: Manfred und
Doris Graf ehren Ernst-Wilhelm Kalden (Mitte). Foto: Hagemeister/nh


